
Man mu(ß ohl N, da{fß dieses Buch einfachhin fällig War Es raumt mit
echt auf mMi1it allen Mifßverständnissen, die bisher Sang und gäbe Eiıne
SCHAUC und 1n allem sehr kritische Untersuchung der €exte des Neuen lestamentes

die Schritten werden der Reihe nach VOISCHOININCEN ergibt für den Vertasser un!
wohl uch für unNnsS, da{ß diesen Schritten keinerlei Verdammung des jüdischen
Volkes ausgesprochen ist, selbst WeNnnNn dies dem unkritischen Leser scheinen
möchte. DIie Analysen der exte werden sehr sorgfältig und Heranziehung
VO gegenwärtiger Lıteratur VOISCHOMLINECH un durchgeführt. Manches Mas vielleicht
dem Eingeweihten problematisch Jleiben ber aufs (;anze gesehen wirkt die Lektüre
dieses fleißigen Buches befreiend VO vielen traditionellen Vorurteilen. Vor allem
ist oben, da{fß der uUtOr die Schritten des 1n die konkrete Situation jener
eit hineinstellt, die s1e IST richtig verstehbar machen.

Pıus Parsch Norbert Höstinger: KURZPREDIGTEN FÜ DIE
DES JAHRES. Band des Werkes ADIE Liturgische Predigt“ VO  w

Pıus Parsch. überarbeitete Aufl., O:, albl. 145 — Klosterneuburger Buch-
und Kunstverlag

Als beliehtester der ehn Bände „xIie Liturgische Predigt“ WarTr dieser Band als
GISteT vergriffen, das W al schon 1959 DDer Band konnte großer Nachfrageiıcht HCH aufgelegt werden, da sich immer wieder Anderungen 1n den Zeıiten un!
Festen des Kirchenjahres ergaben. Be1 der Neuauiflage wurde die Neuordnung der
lturgıe, VOT allem des Kalenders durch den Codex rubricarum AUuSs dem e 1960
berücksichtigt. Das ertorderte 1ine starke Umarbeitung, die Norbert Höslinger, Mit-
er und Schüler VO  w} Pıus Parsch, besorgte.

Das voliegende Werk will den Werktagsgottesdienst eleben helten und bietet
wertvolle Hilte für Ansprachen. Es ist auch sehr geeignet ZU. Vorlesen beim (iottes-
dienst un: als Betrachtungsbuch.

DIE DER LITURGIE Herausgegeben VO
Klosterneuburger Bibelapostolat. Aus dem Französischen ersSetzt VO  w ‚B:g arl
Rudaolt Klosterneuburger Buch- und Kunstverlag. O Ln 9_I kt. 26771

Der Verfasser ist 1n beiden Gebieten gut bewandert, 1ın der ıturgıe un 1ın der
Schrift. Das Buch bietet keine systematische Behandlung des angekündigtenThemas. eın Anliegen ist das Kirchenjahr. Anhand der Bibeltexte wird der e1lt-

charakter für den Advent, die Weihnachts- un Epiphaniezeit, die Vortasten
Fasten und Passionszeit, für das Ostertridum, die österliche un: Pfingstzeit heraus-
gearbeitet. Das Buch ist für die Freunde der Liturglie ein wirklicher Genuß, für die
liturgische Predigt 1nNne€e wertvolle Fundgru
EBETSEINLADUNG den Oratorien er onntage und der este erster Klasse,
formuliert VO  w Reihe „Lebendiger Gottesdienst“, HefitKartoniert, Seliten, 3.80. Verlag Regensberg-Münster 2725|

Nach Art der Orationes solemnes des Karfreitags wird uns UrC| die pannung
des Dreischrittes: Aufforderung stilles Privatgebet Zusammenfassung durch
den Liturgen: die Art der Synthese zwischen Herzensgebet des einzelnen und litur-
gischem Gebet ın Gemeinschaft elehrt.
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EeO6DO61d Lentner VOL  CH UN  C SAKRALSPRACHE. Geschichte
einer Lebensfrage bis ZU nde des Konzils VO IrTIient. Wiıener eıträge ZUuU1 heo-
logie, and Herder Wıen, 1964 Kartı 318 Seiten, 5S 118.—, DM/SFr. 2758]

Die Kirchensprache dient der Verkündigung und vermittelt dem Hörer das
Heil Glaubensbewußtsein un christliche Lebenshaltung drängen En lebendigen
Wort. Lentner untersucht die Beziehung der Muttersprache ZUT Kultsprache, —-
gefangen VO  w} der 1mM römischen mperium VO  5 allen verstandenen lateinischen
Vulgärsprache, die für die Jungen, ben christianisierten Germanenstimme hieratisch
und offiziell wird, obwohl sich gotisch und schlawische Idiome aneben halten

ÖOnnen. TOTt7Z seiner einerse1lts einigenden raft für die gebildeten Stände des
Hochmittelalters wird Lateın Zr Sprengstoff, der Klerus und Volk beim Ottes-
dienst immer mehr auseinanderreißt und AB Bildung eıgener, neben der Lıturgieherlaufender deutscher Frömmigkeitsübungen führen mu{ Die Sehnsucht nach

Bibelwort, der Einflu{( der Mendikanten und des Humanısmus führen dazu,das rtoblem der Liturgiesprache mi1ıt jener Brısanz versehen, die für die
Reformatoren esa; icht Opportunitäts- sondern Glaubensfrage! Leider sind mi1t
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den Maßlosigkeiten der Irrlehrer damals auch deren berechtigte kerygmatische An-
liegen vgl 784 verdammt und die rage der Volkssprache VO Tridentinum
1 negatıven SInnn „zementiett” worden. 1 )as Liturgiedekret des Zweıten Vatı-
kanums holt nach, W as damals versaumt worden WAarL.

c INITIATION ITURGIQUE Kartoniert,
159 P85: 80 Collection Beauchesne (ed Chaigne] Parıs. Prıx 9 — 2762|

Mit seliner Einführung 1ın die Liturgıe will der Verfasser atum der Ver-
wirklichung der Konzilskonstitution ine übersichtliche Zusammenfassung der wich-
tıgsten Einsichten, der grundlegendsten Ergebnisse und wichtigsten Arbeiten auf
liturgiewissenschaftlichem Gebiet des etzten halben Jahrhunderts geben. Er macht
die bleibenden Elemente des christlichen Gottesdienstes 1n einer eıt der „Be-
wegung  4 ichtbar. FEıne ausgezeichnete Bibliographie des französischen Sprachraumes
rundet das Handbuch ab

MUSIQUE SACREE LANGUES ODERNES Collection Kiınnor. 136 pg8., CAart.,
Priıx E — NF, FEdition Fleurus-Paris

In Cresuz WEe1Z 1962 un! in Wol£fsburg (Deutschland) 1963 wurden wel
internationale Kolloquien über das Thema abgehalten, deren Frucht hier vorliegt.
Als Herausgeber zeichnet die Assoc1ation Saint-Ambroise. Wertvolle Ansätze für
einen breiteren Raum des Volksgesanges werden sichtbar.
RUSSISCHE KLOSIERVESPER. AMS Musıica Sacra, Klangarchiv tür Kirchen-
musik bei Schwann, Düsseldort. Austührende: hor der Mönche des Benediktiner-
klosters Chevetogne (Belgien], Leıitung Philippe Bear OSB., 2774|

er Abendgottesdienst dieser Vesper ze1g ıhren musikalischen und liturgischen
Ablauf Fest der Hl Barbara und Johannes Damaszenus. Nach einem Invı-
tatorıum wird der 103 Psalm responsorial vorgetragen, wobei der hor iın mM1t-
reißender Polyphonie den Kehrvers SIN Nach der Friedenslitanei des Diakons
werden 1n derselben Weise die Psalmen S un mi1it der kleinen Lıtanel g-
SUNSCH. Es folgen die Psalmen 140, 141, 129 und 116 mit S Stichiry. Beim
kleinen Einzug erklingt das Phos 1meron mit Psalm 192, den Anruten des Diakons
und dem Abendgebet des gumen. DIie Bittlitanei, Stichiry, das Nunc dimittis un!
eın Troparıon Marıa schließen die eindrucksvolle Feler ab

we1lse. S1e ist monastisch und unterscheidet sich VO  3 den Pfarr- und Kathedral-
Musikalisch Stammıt die Darbietung aus dem nach der Kıewer (Gesangs-

liturgien durch den soutflierenden Kanonarchen, die Verwendung der acht Kirchen-
und dem auswendigen, responsorialen Psallieren. DIie tiefe Frömmigkeit

und Empfindungskraft der russischen Seele werden hörbar und nehmen uns g-
fangen.
tto Andreas Schreiber Walter GE ADn KRAMENTEN-
UCH. Format 20 x C} Seiten, elloph Pappband. Ludgerusverlag Winden

1ın Essen. 7.80 262
Walter (GGerman besorgte die Textauswahl ZUT Deutung der Mysterıen des

Neuen Bundes A UuSs der ibel, den Vätern und Thomas quın Die S1€E
Farbbilder VO  - tto Andreas Schreiber sind 1n ihrer ikonenhatten Verhaltenheit
ıne deutende Hinführung ZU. eiligen Geschehen „1N CHCIC s1gn1“.
BUCH DER FAMILIE Aufbau und ext VO  w Dr. am asus Zährin“«

BI graphische Gestaltung VO arl Format C. Seiten
Klosterneuburger Buch: un Kunstverlag. Preıs ÖS 08 —

In der Familie als der kleinsten Zelle der Jüngergemeinde Jesu wird die Kirche
ursprünglichsten sichtbar, WCI111 die ihr VO Herrn geschenkten Heilszeichen

geschehen. Zähringer leitet dazu d sich danksagen! ottes Handeln mit uns
erinnern: Wie ZUX Gemeinschaft ruft, uns Leben schenkt, uns 1mM Leben stärkt,

uns sSe1INe Wege führt, uUu1L1LSs 1m Sterben hilft und uns allezeit liebt. Bilder uUun!
Schriftblöcke VO  5 Seelos sind 1ne ausdrucksstarke ZUL Symbol-Meditation.
Alfred Barth 0Se Schäter WERKHEFT 7R GLAUBENSBUCH

Seiten, Viertarbendruck, viele Zeichnungen, kartoniert, 6.50. Verlag eiffer,
München 2746|

Für den mystagogischen Unterricht über Buße und Eucharistie 1n der dritten und
vierten Schulstufe wird hier beste Anleitung für das Arbeitsheft der Schüler geboten.
Auch die anderen Sakramente werden behandelt. Merksatz, pra  Z Erklärung der
Skizze und Vorsatz vertieten den vorgetragenen Stoft.
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